Dem „Kurier Poznanski“ wird aus Thorn ge 
ſchrieben: ac 

„Das Entlaſſungsgeſuch, das der pommerelliſche Woje⸗ 
wode Jan Brejskt ſchon vor einiger Zeit eingereicht hat, 


muß man als Tatſache anſehen, obgleich man ihm die Ent⸗ 


laſſung formell noch nicht erteilt hat. Die Ur⸗ 


ſüache der Verzögerung liegt lediglich an der Perſon feines 


Nachfolgers. Ohne die Schwierigkeiten in der Auswahl einer 
geeigneten Perſönlichkeit für die Nachfolge wäre Herr 
Brejski ſicherlich ſchon ſeit Monaten ſeinem Amte fern. Die 
Regierungsſtellen in Warſchau ſind ſich deſſen vollſtändig be⸗ 


wußt, daß unter den heutigen ſchwierigen und komplizierten 
bommerelliſchen Verhältniſſen Wojewode von Pommerellen 


nur ein Pommereller fein kann oder zum mindeſten 
ein Mann, der in Pommerellen geboren und unter der 


dpreußiſchen Regierung aufgewachſen iſt. 
Da wir einen Keil bilden zwiſchen Oſtpreußen 
und dem preußiſchen Teil ron Pommerellen, 


müſſen wir auf dem Gebiet unſerer Wofewodſchaft 


in erſter Linie die deutſche Frage löſen. Wir müſſen 


ſie zielbewußt aber vorſichtig 


löſen, im Ein⸗ 
klang mit unſeren ſtaatlichen Intereſſen. Unerläßlich dazu 
iſt die vollſtändige Kenntnis der örtlichen Verhältniſſe ſo⸗ 
wohl wie auch der nationalen Aufgaben in ihrer gegen⸗ 
wärtigen Entwicklung. Sobald eine Perſönlichkeit dieſer 
Art das Amt des Wojewoden in Pommerellen übernimmt, 
wird man mit Sicherheit darauf rechnen können, daß ſie aufs 
Beſte aufgenommen wird und bei der hieſigen Gemeinſchaft 


AUnterſtützung findet.“ 


Wenn wir Deutſche in Polen das wären, als was wir 


in den Kreiſen gelten, die dem „Kurfer Poznanski“ nahe⸗ 


ſtehen, wenn wir Irredentapolitik trieben und die Be⸗ 


drohung Pommerellens wünſchten, dann würden wir wün⸗ 
ſchen, daß der Nachfolger des Herrn Brejski dem erſten 
Wojewoden Pommerellens, der jetzt aus dem Amit cheidet, 


aufs Haar gleichen möge, Als loyale polniſche Staatsbürger 


hoffen wir jedoch, daß fortan in Thorn ein Mann regiert, 


deſſen Kraft ſich nicht im Oppoſitionskampfe vorzeitig er⸗ 


des Aufbaus zu zu 


ſchöpfte, der wenigſtens im Innern feines polniſchen 
Herzens jung genug iſt, um eine voſitive Politik 
treiben. Wenn Pommerellen 


einen ſolchen Mann nicht ſtellen kann, ſoll man 


ihn in einer anderen Wofewodſchaft ſuchen. Wertvoller als 


der Heimatſchein iſt der Befähigungs nachweis, daß eine nes 
wiß nationalbewußte, aber auch weitſichtige Perſönlichkeit 
für dieſen wichtigen Poſten kandidiert. Nur eine Per⸗ 
ſönlichkeit wird auch die deutſche Frage meiſtern 


können, deren Löſung nicht identiſch iſt mit Entdeutſchungs⸗ 


maßnahmen, Preſſeprozeſſen und ähnlichen Methoden einer 
unangebrachten Nemeſis. Wir Deutſchen in Polen haben 
mit Herrn Brejski immer ein gewiſſes Mitleid gehabt, weil 
er an den Grenzen einer Generation ſtehen bleiben mußte, 
die den Sinn unferer Zeiten nicht mehr begreift. Wir 
haben keinen größeren Wunſch, als daß wir den Nachfolger 
des ſcheidenden Wojewoden über den ſchuldigen Reſpekt hin⸗ 


g aus auch verehren können. 


% Naldenten auszuführen, 
Lien gegen eine ſolche Kombination ausgeſprochen 


Dr. Alberts Miſſion geſcheitert. 
Reichs niniſter Dr. Jarres bildet ein 
bür erliches Kabinett. 


Staatsminiſter a. D. Dr. Albert hat Montag mittag, 
wie wir erfahren, an den Reichspräſidenten Ebert folgen⸗ 
des Schreiben gerichtet: \ 

„Ihrem Appell au mein Vaterlandsgefühl bin ich ge⸗ 
folgt. Ich hatte gehofft, daß es mir gelingen werde, die 
rechten Männer für die neue Regierung pi finden. Dieſe 
Hoffnung hat ſich ans parteipolitiſchen Schwie⸗ 
rigkeiten nicht erfüllt. Ich gebe daher den Auftrag in 
re Hand zurück.“ 3 ‚ 
nzwiſchen je der bisherige Reichsminiſter des Innern 
Dr. Farres feine Bemühungen fortgeſetzt, ein neues 
Reichskabinett zu bilden. Die Demokraten haben ſich 
geweigert, in dieſes Kabinett einzutreten, haben aber Herrn 
Jarres für den Fall, daß es ihm gelinge, aus den anderen 
ürgerlichen Parteien ein Kabinett zuſtande zu bringen, 


wohlwollende Neutralität zugeſichert, ſoweit nicht 


Ber neuen Regierung reaktionäre Maßnahmen getroffen 
en. 
Die Deutſchnationalen ſcheinen ſich möglichſt im 


5 Bintergrund halten zu wollen. Sie haben erklärt, daß fie ſich 


8 dem Ernährungsminiſterium im Kabinett Jarres zus 
iedengeben würden. Demnach würden Zentrum und 
entſche Volkspartei in die übrige Regierung 


nu teilen haben. Vorläufig ift noch alles nach wie vor in der 


Schwebe. Es läßt ſich noch nicht abſehen, ob und wann ein 


Kabinett Jarres zuſtande kommen wird. 


8 
Der Bürgerblock. 


Die Bemühungen Dr. Alberts, den Auftrag des Reichs. 
und ein übervarteilicges 
abine tt zu bilden, find geſcheitert, weil ſich 9 
Inzwiſchen haben die Fraktionen, die von allen Ver⸗ 
Zandlungen Dr. Alberts 5 2 
eichstag abgehalten und zum 
ſor erbind 


echungen und lich eingeleitet. ſchelut, als 


Duisburg und Hamborn, 


„Sitzungen im 
Fer e welle Be⸗ 
Es ob da⸗ 


in Polen 
früher Oftdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


ſchaffen.) 


* 


Gtantsfetretfir gischer 
vor der Revarationskommiſſion. 


Das „Berl. Tagebl.“ erfährt am 26. d. M. aus Paris: 

Die Rede des Staatsfekretärs Fiſcher in der letzten 
Situng der Reparationskommiſſion hat. was auch von in⸗ 
formierten Franzoſen geſaat wird, einen ſehr guten 
Eindruck gemacht. Dieſe Rede dauerte über zwei Stun⸗ 
den. Der fachliche Inhalt blieb ohne jeden 
Widerſpruch: der in freier Rede vorgetragene Schluß⸗ 
appell mirkte durch feinen ttefen Ernſt. 

Es iſt möglich, daß die für Dienstag angeſetzte Sitzung 
der Kommiſſion den wichtiaſten Teil der Beratung bis 
zum Freitag verſchiebt. Sir John Bradburn iſt 
am Sonnabend nach London abgereiſt und wird vor Mitt⸗ 
moch nicht zurückerwartet. Es iſt anzunehmen, daß ohne ihn 
ein Beſchluß über die Antworten Deutſchlands und die Aus⸗ 
legung des Düſſeldorfer Vertrages nicht gefaßt werden ſoll. 


Der Pädagoge Poincaré. 


Zu der Meldung: einer Korreſpondenz, daß General 
Nollet die Militär kontrolle vor allem in 
Bayern wieder aufnehmen wolle, teilt die „Münchener 
Zeitung“ Außerungen eines aus Paris zurückgeke 

bekannten rheiniſchen Großinduſtriellen mit. Danach habe 
Poincaré dieſen Induſtriellen durch feinen Vertrauens⸗ 
mann wiſſen laſſen, daß für den Fall einer nativ» 
nalen Diktatur in Deutſchland der franzd- 
fiſche Aufmarſch gegen das Reich bereits fit 
und fertig, und daß als Hauntpunkte darin die Be⸗ 
ſetzung von München und Berlin vorgeſehen ſei. 
— Der deutſche Nationalismus wird ſich wohl keine beſſere 
Unterſtützung ſeiner Pläne vorſtellen können. ö 

= 


Belgiſche Sanktionen. 


Brüffel, 28. November. (PA T.) Da die Deutſche 
„ bis zum 25. d. M. den Betrag von 1250 000 


Franken, der ihr als Eutſchädigung aus 
Anlaß der Ermordung des Len knan 
Graff auferlegt worden wax, nicht gezahlt bat, 


beſchlagnahmte die belgiſche Regterung in 
wo der Mord verübt wurde, 
Fiſenbahn material. aus deſſen Verkauf der fällige 
Betrag gedeckt werden fol. 


1 7 


die Kleine Entente als Vermittler. 


Belgrad, 28. November. (FAT) Wie die hieſigen 
22 1 wird eh Nic Ae e Ronlecn Br 

einen Entente zur Aufgabe machen, ndir 
gung Polens mit Deutſchland und Rußland 
herbeizuführen. a 5 
Weir weifen ausdrücklich darauf hin, daß dieſe Aufjehen 
erregende Meldung von der amtlichen polniſchen Tele⸗ 
graphen⸗Agentur verbreitet wird. Sollte ſich wirklich die 
Kleine Entente ihrer mitteleuropäiſchen Verantwortung bes 
wußt werden und die Außenpolitik unſerer Republik in den 
uns fo bitter notwendigen Ausgleichsverhandlungen mit 
Deutſchland und Rußland unterſtüten, ſo können wir end⸗ 
lich eine . unferer Wirtſchaft und die unſerem 
Staate gebül ende St 
Denn keine franzöſiſche Freundſchaft, die uns zu einer 
Barrierenpolitſk verurteilen will, kann dem polnischen 
Staat feine mitteleuropälſche Brückenlage erſetzen, die von 
beſorgten Patrioten des Landes in unverantwortlicher 
Weiſe überſehen oder gar geleugnet wird, während man fü 
bei unferem rumäniſchen Verbündeten, am Hradſchin un 
in Belgrad bereits darum ſorgt, wie unſere politiſche und 
wirtſchaftliche Lage durch eine radikale außenpolitiſche Kurs⸗ 
wendung anders und beſſer werden kann. 

1 * 


Polenſeindliche Kundgebungen in Mos kau. 


In Moskau hat die Veröffentlichung des offiziellen 
Kommuniqués der e über das Scheitern 
der ruffild » polniſchen Verhandlungen große 
antipolni Demonſtrationen hervorgerufen. 


€ 
In ſämtlichen Ka Kommiſſionen iſt die Ar⸗ 


beit unterbrochen worden. Wie gemeldet wird, ſind eine 
ganze Reibe pol niſcher Bürger und Optanten 
ver Pan aeg an oll ſich an den 
polniſchen Ver un Moß mit dem 
Bea babe das Aushängeſchild der polniſchen Macwasbe- 
rungskommiſſion ſofort entfernen zu laſſen. 


Anzeigenvreis: Sie 39 mm breite wee 626929 % %%% %% 


nzeigenpreis: Die 30 mm breite Kolonelzeile 12000 Mark, die 99 mm ® 


Deutſchland 10 bzw. 50 Goldpfg., übriges Ausland 100%, Aufſchlag. — Bei Plaß⸗ 
H 1 und ſchwierigem Satz 50 %, 


157 gegen 126 Stimmen über die Streichung des 
des Geſetzes über die Vermögensſteuer, der beſtimmt, daß 


ehrten, ſehr 


ellung im Rate der Völker erwarten. 


erlangen 5 


» breite Reklamezeile 67000 M. Danzig 10 bzw. 50 Oz. Pf. 


won... 


ufſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nut ? 
eten. — Offertengebühr 5000 Mk. — Für das Erſcheinen der ? 


7 lich erb 
2 Anzeigen an beſtimmten Tagen und e e e übernommen, > 
2 eee Poſtſcheckkonten: Stettin 1847, Poſen . 


9. November. 1923. 


157. „eee, 


47. Jahrg 


— nhne = mn nn bien ie nn 


Mark und Dollar am 29. Nopör. 
(Lorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags.) a 
Danziger Börſe 
1 Dollar = 3900 000 p. M. 
1 Dollar — 7 Billionen d. N. 
1 Million p. M. = 1,546 Gulden 


* 8 Warſchauer Börſe 
1 Dollar = 3 800 000 p. N. 
1 Danz. Gulden = ca. 630 000 v. N. 
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Aus dem Seim. 


Warſchau, 28. November. Pa. In der geſtrigen 


Sitzung wurde der Antrag auf Auslieferung der Abgg. 
Marek, Bobrowski und Stanczyk von der Tages⸗ 
ordnung abgeſetzt, da die Kommiſſion die Arbeiten noch nicht 
beendet hat. Nach Überweiſung einer Reihe von Geſetz⸗ 
entwürfen an die entſprechenden Kommiſſionen wurde die 
Beratung über das Geſetz betreffend die Valoriſierung 
der Steuern fortgeſetzt. Das Geſetz wurde ſchließlich 
mit einer Reihe von Verbeſſerungen in zweiter Leſung an⸗ 
genemmen. Angenommen wurde ferner das Geſetz über 
die Auflöſung des Miniſteriums für Poſt und Telegraphie, 
ſowie ein Reſolution, in der die Regierung aufgefordert 
wird, die Auszahlung von Holzprämien, die bei der 
Holzausfuhr gezahlt werden, unbedingt einzuſtellen. Das 
Haus ſtellte ſodann feit, daß das Mandat des Abg. Luekie⸗ 
wicz (ukr. Klub) erloſchen iſt, da er an 15 Sitzungen hinter⸗ 
einander nicht teilgenommen hat. Zur Annahme gelangte 
in dritter Leſung das Geſetz über die Beſoldung der 
Richter und Staatsanwälte, die Novelle zum Geſetz über die 
Börſenſteuer und der Entwurf über die Gründung 
einer ſtaatlichen Klaſſenlotterie. 

Abgelehnt wurde die Drinolichkeit eines Antrages des 
Abg. Grün baum in der Frage der Organiſation des 
öffentlichen Volksſchulweſens für die nationalen Minder⸗ 
heiten. Der Antrag wurde der Unterrichtskommtſſion Kerr 
wiefen. Abgelehnt wurde ferner die Dringlichkeit eines An⸗ 
trages des weißruſſiſchen Klubs, in welchem Mißbrauch von 
Soldaten des 26. Ulanenreniments und der Polizei im 
Kreiſe Mieswiez zur Sprache kam. Der Antrag wurde 
der Heereskommiſſion überwieſen. Angenommen wurde die 
Dringlichkeit des Antrages des Se u: 

rt. 8% 


die Zufchläge zur Grund⸗ und Gebändeſteuer auf die Ver⸗ 
mögensſteuer angerechnet werden ſollen. 5 

Die nächſte Sitzung findet am Dienstag ſtatt. Auf der 
Tagesordnung ſtehen u. a. der Antrag auf Auslieferung der 
Abag. Marek, Bobrowski und Stanczyk und ein Dringlich⸗ 


keitsantrag der P. P. S. in der Frage der Ernennung 
Korfantys. 5 


enſchluß ſämtlicher ulrainiſchen 
balance Barielen 


Zum Zwecke der Vereinheitlichung der ukrainiſchen 
ſozialiſtiſchen Bewegung ſollte am 17. d. M. in Luck (Wolhy⸗ 
nien) ein Kongreß der Vertreter aller ſoziali⸗ 
ſtiſchen Parkeien ſtattfinden. Innenminiſter Kiern 164 
verweigerte dazu die Erlaubnis mit dem Hinweis, 5 an 
dem Kongreß Polen feindlich geſonnene Elemente teilneh⸗ 
men würden; auch der Wolhyniſche Wojewode wollte nicht 
auf ſeinem Gebiete eine ſolche Beratung zulaſſn. 

Es fand deshalb nur eine Beratung der ukrati⸗ 
niſchen ſozialiſtiſchen Abgeordneten jtatt, die 
zu dem Ergebnis führte, daß ſich die Sozialrevolutiongre 
(rechte und linke) und die ukrainiſche Sozialdemokratiſche 
Arbeiterpartei der Ükrainiſchen Sozialdemokratiſchen Partei 
(U. S. D. P) angeſchloſſen haben. Der überwiegend länd⸗ 
lichen Bevölkerung entſprechend, die politiſch ſehr radikal iſt, 
borückſichtigt das neue Parteiprogramm in ſehr weitgehender 
Weiſe die Agrarpolitik. f 

Die Ukrainiſche Sozialdemokratiſche Partei erſtreckt ihr 
Wirkungsfeld über Oſtgalizien und Wolhynien — diefe Ge⸗ 
biete befitzen im Rahmen der Geſamtpartei autonome Selbſt⸗ 
verwaltung — und zählt im Sejmklub acht Abgeordnete. 


der Warſchauer Bombenprozeß. 0 


Aus den Verhandlungen in dem Prozeß gegen die 
früheren Offiziere Baginski und Ke 
en 


von Montag heben polniſche Blätter folgende ſenſattonell 


wirkende Einzelheiten hervor. Eine Reihe e 
hatten bekundet, daß die Angeklagten ſich im Unte ugs⸗ 
P großer Freiheit erfreut hätten. Die Angeklagten 
ätten Verpflegung aus der Stadt erhalten, hätten nach 
außerhalb ganz frei korreſpondiert, und es wären ihnen Be⸗ 
egnungen mit ihren Angehörigen geſtattet worben. Der 
rektor des Gefängniſſes, Oberſt Wielankowgk 
darüber befragt, beſtätigte, daß er beiden Angeklagten tat 
ſächlich Erleichterungen gewährt habe, aber nicht aus eigener 
Initiative, ſondern auf Empfehlung des Gefängnesergtes. 


eine Ausſage. J f 
ich heraus, daß Oberſt Wielankowski Gefängnisdire- 


Tatſache rief bei den Zuhörern und den Richtern Senſatton 
ae Els welken Beige, Karin 8 Cn fe A 


verlieſt darauf eine Chiffrenotiz Baginskis auf einem 
der Bücher, die er im Gefängnis erhalten hat. Die Chiffre⸗ 
! Von den Photographien habe ich Euch ſchon 
geſchrieben, daß man ſie bei der Unterſuchung gezeigt hat. | 
Es wurden die Exploſivmaterialien photographiert, und man 
{ ſchrieb, Ihr möchtet 
mir mitteilen, ob die verhafteten Leute nicht e 
1 n 

geantwortet. Es geht mir um die Liſte des Oberkommiſſars 
Piatkiewiez und des Sergeanten Maruszka. Teilt 
meiner Frau mit, ſie möchte ſie genau beſchreiben. Mit dem 


note lautet: 


fragte mich im einzelnen darüber. 
kompromittierendes Material gehabt hätten. 


Austauſch bin ich einverſtanden.“ 


Ri engliſchen Geiſtlichen für Deutschland. 


' Die führenden Geiſtlichen Englands haben 
an den Premierminifter einen Aufruf gerichtet, in dem 
ſie dringend eine Rettungsaktion für Deutſch⸗ 
land fordern. 

„Europa befindet ſich im Angeſicht einer Kata⸗ 
ſtrophe“, heißt es in dieſem, von den hervorragendſten 
Vertretern der verſchiedenen engliſchen Kirchen unterſchrie⸗ 
benen Brief. „Ein großes Volk ſteht am Rande des Ab⸗ 
grunds, und Tauſende, ja Millionen feiner Bürger find 
dem Hunger ausgeliefert. Es iſt nicht zu leugnen, daß die 
Beſetzung des Ruhrgebietes die eigentliche 
Kataſtrophe herbeigeführt hat. Unſer Land iſt in dieſe 
Politik mit hineingezogen, denn wir ſind zuſammen mit 
Frankreich für die Reparationsforderungen verant⸗ 
wortlich, durch die dieſe furchtbare Lage hervorgerufen 
wurde. Wir können nicht beifeite ſtehen und 
warten, während ein Schweſtervolk Hungers 
ſtir bt. Wir würdigen wohl die außerordentliche Schwierig⸗ 
keit der zu behandelnden Probleme und das Gewicht der 
Verantwortung, das auf Ihnen als Premierminiſter ruht. 
Aber wir müſſen hervorheben, daß die Völker der Welt von 
der britiſchen Regierung erwarten, daß ſie dem großen, von 
General Smuts gegebenen Beiſpiel folgt und daß das Ge⸗ 
wiſſen unſeres Volkes bereit iſt, dieſem mutigen Aufruf ſich 
anzuſchließen. Wir glauben, daß, wenn die britiſche Regie⸗ 
rung durch Wort und Tat ihre chriſtliche Verpflichtung be⸗ 
kennen würde, das deutſche Volk zu retten, und auf eine 
Konferenz aller beteiligten Staaten drängen würde, die in 
allen Völkern der Welt liegende Menſch⸗ 
lichkeit und edle Geſinnung raſch zur Unter⸗ 
ſtützung zu gewinnen wäre. Wir beten, daß unfere Regie⸗ 
rung die Mittel dazu finden möge, und wir verſichern Ste 
unſerer Unterſtützung aus ganzem Herzen für ſede Hand⸗ 
lung, die Sie zu dieſem Zweck unternehmen werden.“ 


* 
Auch ein Franzoſe. 


Wie verſchtedene reichsdeutſche und ausländiſche Zei⸗ 
tungen hat auch das „Berl. Tagebl.“ eine Sammlung zur 
Linderung der deutſchen Not eingeleitet. Die letzte Gaben⸗ 
quittung enthält bei den Sammlungen für die deutſchen 
Kinder, die Alten und Kleinrentner eine Gabe von 
14 Billionen, für die „un Francais, qui n'aime pas la poli⸗ 


tique de Mr. Poincaré“ (ein Franzoſe, dem die Politik des 
zeichnet. — Ein 


Herrn Poincars mißfällt) verantwortlich 
Gerechter aus Sodom! 


Republik Polen. 


& Der Senatoren⸗Mittwoch. 


Wie der „Di. Bydg.“ erfährt, fol der Senatsmarſchall 
Trampaozynski beabſichtigen, den Mittwoch als den⸗ 
jenigen Wochentag feſtzuſetzen, an dem die Senatoren 
verpflichtet ſein ſollen, in Warſchau anweſend 1117 ſein 
ohne Rückſicht darauf, ob der Senat zur Sitzung einberufen 
iſt oder nicht. Dem Senatsmarſchall Trampezynskt 155 
daran liegen, bei den Senatoren ein größeres Intereſſe für 
die öffentlichen Dinge zu wecken, als ſie bisher gezeigt haben. 
Ob dieſe rein äußerliche Zwangsmaßnahme ihren Zweck 
erreicht, laſſen wir dahingeſtellt. Im übrigen erſcheint es 
uns zweifelhaft, daß der Senatsmarſchall zu einer ſolchen 
Anordnung befugt wäre. > 


Polen und Bayern. 


Aus Berlin wird gemeldet: Berliner Zeitungen be⸗ 
richten, daß die Sanertide Regierung in Beantwortung des 
Proteſtes der polniſchen Geſandtſchaft in Berlin gegen die 
Ausweiſung von Juden polnifher Nationalität aus Bayern, 
der Regierung eine Denkſchrift vorgelegt hat, worin geſagt 
wird, daß in jedem einzelnen Falle die bayeriſchen Be⸗ 
hörden die polniſchen jüdiſchen Bürger darum ausgewieſen 
haben, weil dieſe ſich gegen die Geſetze vergangen haben, vor 
allen Dingen gegen die Finanz⸗ und Steuergeſetze. 


N Handelsvertrag mit Japan. 


Beim Sejmmarſchall ift der Entwurf eines Handels⸗ und 
Schiffahrtsvertrages zwiſchen Polen und Japan einge⸗ 


gangen. 
Vizeminiſterpräſident Korfanty . 


unterhandelte am Montag mit Vertretern der Spiritus, 
Kaxtoſſel⸗ und Holzinduſtrie in Sachen der Vorſchüſſe 
auf die Vermögensſteuer. g ‚ 


Der italieniſche Geſandte Tommaſini 


in Warſchau iſt abberufen worden und wird demnüchſt 
Polen verlaſſen. An feiner Stelle iſt Herr Mafoni er⸗ 
nannt worden. Wie polniſche Blätter berichten, iſt der neue 
Geſandte bisher niemals in Polen geweſen. 
Die Feſtſetzung der polniſch⸗ruſſiſchen Grenze. 

Warſchau, 26. November. Am 15. Dezember findet in 
Warſchau die zweite Zuſammenkunft der gemiſchten Kom⸗ 
mifjion zur Feſtſetzung der polniſch⸗ruſſiſchen 
Grenze ſtatt. Seitens Rußlands und der Ukraine wer⸗ 
den fünf bis ſieben Delegierte an der Konferenz teilnehmen. 
Die Arbeiten der Kommiſſion find faſt beendet. Die Zus 
ſammenkunft wird einige Tage dauern. 


Noung gegen Kucharski. 


Nach einer Depeſche des Londoner „Obſerver“ 
Warſchau hat ſich Hilton Young 
des Mtniſters Kucharski ausgeſprochen, 


aus 
und namentlich 


gro die für die nächſte Zeit geplante Einführung des 
Orth. ; 


Zur Auslieferung von Abgeordneten. 

Der N der Reglementskommiſſion des Sejm 
Abg. Poptel (N. P. R.) hat die Kommiſſion in Sachen der 
Abgg. Marek, Bobromstt und Stanczyk auf den heutigen 
Mittwoch nachmittag einberufen. 


2 Zu Armeeinſpektoren 


in Thorn reſp. in Krakau find die Generale Kafımir Sofn- 
kowski und Skierski ernannt worden. 


Keine Eutlaſſungen wegen des letzten Streiks. 


Der Direktor des Verwaltungsdepartements des nr 
bahnminiſteriums erklärte dem 0 Kurylowicz, die Ge⸗ 
rüchte über Entlaſſung von Eiſenbahnangeſtellten infolge 
des letzten Streiks ſeien grundlos. Entlaſſungen fänden 
nur ſtatt in den Fällen, wo Beweiſe dafür vorliegen, daß 
die Betreffenden für den Streik agittert oder an Sabotage⸗ 
und Terrorakten teilgenommen haben, 


1 


egen die Finanzpläne 


Kommuniſten⸗Unruhen in Sosnowice. 


Warſchau, 25. November. In Sosnowice wurden Polis 
zeibeamte von Kommuniſten überfallen und 
Das Auffahren von Maſchinengewehren ge⸗ 
nügte indeffen, um die Ordnung ohne Blutvergießen wieder⸗ 


entwaffnet. 


herzuſtellen. 
Neue Zeitung in Warſchau. 


Der Agencja Varſ. zufolge fol in Warſchau eine zn 
n 
Die Zeitung ſoll konſervativ fein und un⸗ 
„Dziennik 
in Kid Die Leitung übernimmt Graf Zattowskt aus 


Tageszeitung als Organ der Landwirtſchaft 
Leben treten. 
gefähr ſo geleitet werden wie der frühere 


oſen. 
Die nenen polniſche! Münzen. 


Wie die „Gazeta Gdanska“ erfährt, hat das polniſche 
Finanzminiſterium den Entwurf eines Münzgeſetzes ausge⸗ 
arbeitet. Danach bildet die Münzeinheit der Zloty, enthal⸗ 
tend ss Gramm reinen Goldes. Der Zloty hat 100 Gro De 
oty: 
Silbermünzen zu 5, 2, 1 und ½ Zloty; Nickelmünzen zu 20 
und 10 Groſchen und aus Bronze zu 5, 2 und 1 Groſchen. 
Kleinere Münzen als 5 Zloty können auf Grund einer Ver⸗ 
ordnung des Finanzminiſteriums zeitweiſe auch aus anderem 


Goldmünzen werden geprägt zu 100, 50, 20, 10 und 5 3 


Metall hergeſtellt werden. 


Auf 10 000 Einwohner 1,85 Arzte in Polen. 


Der „Sozialhygieniſchen Rundſchau“ zufolge zählt Polen 
4978 Arzte, was 1,85 auf je 10000 Einwohner ausmacht, 
unter Ausſchaltung der beiden Großſtädte Lodz und War⸗ 
ſchau ſogar nur 133. Dahingegen entfallen in Deutſchland 
auf die gleiche Bevölkerungszahl 5,99 Arzte und in Frank⸗ 
reich 5,86 Arzte. Von den 4978 Arzten ſtehen 974 im Staats⸗ 
dienſt, 980 find Stadt⸗ und Gemeindeärzte, 102 find Land⸗ 
und Kreisärzte, 109 Krankenkaſſenärzte, 114 Militärärzte, 
35 Fabrikärzte. Die übrigen praktizieren frei. 


Bomben auf den Straßen Warſchaus. 


In der Nacht zu Sonntag iſt in Warſchau ein Wagen 
angehalten worden, der 32 Kanvnengeſchoſſe enthielt, von 
denen einzelne allerdings nicht mehr exploſionsfähig waren. 
Der Wagenführer kannte nicht die Eigentümer des Trans⸗ 
portes. Anſcheinend handelt es ſich um Sachen, die als Alt⸗ 
8 2 werden ſollten. Eine Unterſuchung tft ein⸗ 
geleitet. 


Aus anderen Ländern. 


Vor einem Generalſtreik in Sſterreich. 


Wien, 28. November. (PA T.) Die Blätter ſtellen feſt, 
daß in der öſterreichiſchen Induſtrie ein großer Kampf 
bevorſteht. Am Montag abend beſchloß der Verband der 
öſterreichiſchen Induſtriellen, die Forderungen der Arbeiter⸗ 
verbände abzulehnen, die daraufhin dem Verbande der In⸗ 
duſtriellen mitteilten, daß ſie den Generalſtreik prokla⸗ 
mieren würden, falls die Forderungen der Arbeiter bis zum 
30. d. M. nicht berückſichtigt werden ſollten. Die Blätter 
heben hervor, daß dies der größte wirtſchaftliche 
Kampf werden wird, der bisher im neuen Sſterreich aus⸗ 
getragen würde. 


Anderungen des Traktats von Napallvo. | 


Belgrad, 28. November. (PAT,) Blättermeldungen zu⸗ 
folge iſt die jugoſlawiſche Regierung bereit, ſich 
mit einer Anderung des Traktats von Rapallo dahingehend 
einverſtanden zu erklären, daß Italien die Verwal⸗ 
tung Fiumes übernimmt, und daß der Hafen von 


Fiume, Baros, an Jugoſkawien abgetreten wird. 


„Echo de Paris“ meldet aus Genf, daß Italien der 
Schweiz den Hafen Bad o, der acht Eitomeler weſtlich von 
Savonne gelegen iſt, als Freihafen angeboten habe. 


Sollte die Schweiz dieſes Angebot annehmen, ſo wird ſich, 


wie das an 1 der e des nr u 
gegenwärtig in franz en Häfen a t, au 
ttalieniſche Häfen konzentrieren. 5 1 


Ein Anſchlag gegen Kemal Paſcha. 


Bukareſt, 27. November. Par. Die Tel.⸗Comp. 
meldet aus Konſtantinopel, daß auf Kemal Paſcha und 
| 24 4 55 a r 7 29 ee 1 25 liche 
g rgiftete Speiſen vorſetzte. rch ärz 
Bemühungen wurden beide gerettet. f 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle gestattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 28. November. 
Die Zahlungen für Gas. 


iſt die Preiserhöhungen 
darüber nicht viel Worte zu machen braucht; aber gegen die 
unt eitige Ankündigung, 


end derjenige Ver⸗ 
M. zur en beranges 
en hat, u 
n 


nd zwar 
Nehmen wi 


einen Gasverbrauch am 28. d. M. Tot at, den alten 
t wa 


braucher 


und Einziehung 
am aller⸗ 


eſſen. 
Nattfünden, wenn die Ent⸗ 


Geſchädigten die ae 


Arfiht nach iſt dies auch ohne ſonderliche Schwierigkeiten 
zu erreichen. cbt 

Wir denken uns die Regelung ſo: Die Preiſe werden ni 
ſechsmal im Monat feitgefegt, ſondern nur einmal am Ende 
eines Monats für den nächſten. Da nun die Verbrauchs⸗ 
feſtſtellung und demgemäß auch die Bezahlung nicht d 
weg zum Monatsſchluß erfolgen kann, dieſe Manipulationen 
ſich vielmehr den ganzen Monat hinziehen, ſo iſt jedesm 
aus der Summe des Verbrauchs und der Anzahl der Tag 
feſtzuſtellen, wie viel von dem Verbrauch auf den einen un 
wie viel auf den anderen Monat entfällt. Danach ſind d 
die Preiſe feſtzuſetzen. Allerdings müßte dafür geſorgt 
werden, daß die Veſtandaufnehmer, die auch gleichzeitig die 
Kaſſierer ſind, dieſe verhältnismäßig einfache rechneriſche 
Aufgabe auch löſen können. Natürlich werden auch dieſer 
Methode Mängel anhaften, aber unfehlbar richtig w 
keine ſein, da das Quantum des Verbrauchs auch von aller⸗ 
lei Zufälligkeiten abhängt. 

Die Vorausfeſtſetzung des Preiſes für einen Monat hat 
den Vorteil, daß die Hausfrau mit einigermaßen feſten 
Zahlen rechnen und danach den Verbrauch einrichten kann, 
während 1 bisherige Art jeden Haushaltsplan über den 
Haufen wirft. Das Gaswerk wird, auch wenn es nicht alle 
5 Tage den Preis feſtſetzt, dennoch immer auf ſeine Rechnun 
kommen, da ein etwaiges Defizit des einen Monats du 
entſprechende Preisſtellung für den nächſten ausgeglichen 
werden kaun. Wenn übrigens die dtägige Preisfeſtſetzung 
u. a. durch die wechſelnden Frachtpreiſe motiviert wird, ſo 
iſt das nicht recht verſtändlich, da die Eiſenbahntarife ſi 
bisher wenigſtens noch nicht alle fünf Tage ändern. 
das Gaswerk ſäumigen Zahlern die Koſten der Devalvation 
auferlegt, halten wir dagegen für durchaus berechtigt. 


9. Städtiſche Steuern. Auf der Tagesordnung der 
Stadtverordnetenſitzung am Donnerstag, 29. 11. 
ſteben u. a. Anträge des Magiſtrats auf Zuſtimmung zu den 
Magiſtratsbeſchlüſſen vom 7. November cr. betr. Beſteuerung 
von Kraftwagen und Egquipagen, ferner betr. einer 
Verzehrſteuer in Gaſtwirtſchaften und endlich Et 
höhung der Vergnügungsſteuer. 

Eine Holzausfuhrkammer in Bromberg zu gründen, 
haben die Holzinduſtriellen Pommerellens und Bromber 
bekanntlich ſchon vor einiger Zeit bei dem Induſtrie⸗ u 


— 


Handelsminiſtertum beantragt. Das Minijterum teht, wie 


erfährt, dem Vorſch lwollend 


8 Miljonowka. In der letzten Sonnabendziehung det 
Miljonowka fiel der Gewinn auf die Nr. 1068 615 
Von der Poſtſparkaſſe. 
die P. K. O. das Maximum der ſofortigen Auszahlungen 


die „Gaz. Warsz.“ ag w 


gegenüber. 


b 15. Dezember d. J. hat 


im Sparverkehr auf 1 Million Mark erhöht. Die Poſtämter 


werden alſo auf die Einlagebücher der P. K. O. hin ſofort 

Summen bis zu 1 Million auszahlen können, höhere Sum⸗ 
men werden nach vorheriger Kündigung in Warſchau aus⸗ 
e 


gezahlt. 
€ Balorifierung der privatrechtlichen Verpflichtungen 
in Polen. Wie polniſche Blätter berichten, iſt die Regierung 
bereits zu Beratungen in der Angelegenheit der Valoriſie⸗ 
rung der privatrechtlichen Verpflichtungen, wie der hypo⸗ 
thekariſchen Schulden und Verpflichtungen geſchritten. 

§ Deutſche Kriegsbeſchädigte und Hinterbliebene. 
reichsdeutſchen Kriegsbeſchädigten und Hinterbliebenen, die 


einen Rentenanſpruch an das Deutſche Reich zu ſtellen haben 


und noch nicht im Beſitze der ihnen zuſtändigen Gebühr⸗ 
niſſe ſind oder bei denen das Rentenverfahren noch nicht 
eingeleitet iſt, können ſich ſofort dieſerhalb unmittelbar au 
das Verſorgungsamt Schneidemühl wenden. 
Ferner ſei nochmals allgemein darauf hingewieſen, daß die 
deutſchen Kriegsbeſchädigten und Hinterbliebenen und ihre 
Angehörigen verpflichtet: find, jede Veränderung in ihren 
8 u Verhältniſſen, wie Tod, Geburt u 

ndes⸗ an nach einem anderen Orte in 
nach Deutfi 


gabe des Datums der Veränderung ſofort dem g 
Verſorgungsamt mitzuteilen. 
u den freiwilligen Getreideſpenden aus dem Land⸗ 


8 
kreiſe Bromberg für die Stadt Bromberg und die Städte 


des Landkreiſes Crone a. B., Schulitz und Fordon, werubeß 5 


wir geſtern berichteten, teilen wir ergänzend mit, daß na 

einem Beſchluß der Produzentenverbände alle Landwirte 

Heteriung des Abggend verpflichtet nz. (Feiteterk werden 
eferung des Roggens ver et ſind. eliefert w 

1 9 1 M Die Anliefe 


werden. ; a 

$ Nene Beſtimmungen für die Kartofſelausfuhr. Das 
der en ere en, und das Miniſterium für 5 65 
del und Gewerbe haben die Bedingungen für die Aus 91 
von Kartoffeln vereinbart. Das Ausfuhrkontingent iſt ni 
beſchränkt. Die Ausfuhrgebühr beträgt 12 Dollar 
vom Waggon (nicht 5 Dollar, wie in Ausſicht genomme 4 
war). Der Exporteur hat für jeden ausgeführ 2 
Waggon den Verſorgungs behörden sun 
Waggons Kartoffeln zum Börfenpreife die 
Verfügung au ftellen. Auf diefe Weiſe glaubt man, daß 
Kartoffelausfuhr dem einheimiſchen Markte keinen 


bruch tut. 
8 Wochenmarktsbericht. Der heutige Wochenmarkt auf 
dem Friedrichsplatz (Stary Rynek) war weniger aut 85 


nd Tod eines 

and Polen oder 
chland, Verluſt der deutſchen Reichsangehörigkeit, 

außerdem bei Witwen Wiederverheiratung uſw. . 


ſchickt, woran nicht zuletzt die recht empfindliche 
Saul fein dürfte, Butter wurde genügend zum Preiſe 
von 460000 Mark angeboſen, Eier bingegen gar nit 


Weißkäſe koſtete 100000 Mark. Zwiebeln wurden 000 
40 000 Mark angeboten, Apfel bis 80 000, Birnen bis 100 eiß⸗ 
Rote Rüben is 10000, Wracten 8000, Rotkohl 12 000, Markt 
kohl 10000, Mohrrüben 8000 M. Auf dem Geflügelmark 
ſind die Preiſe im weſentlichen unverändert. orm 
8 Der Froſt, der vor einigen Tagen in gelinder F der 
auftrat, hat ſich ſeit geſtern abend etwas verſchärft, und 
inzwiſchen auch niedergegangene Schnee gibt dem er⸗ 
bilde ein winterliches Gepräge. Die Reinigung der n, 
fteige von der vereiſten Schneedecke läßt vor manchen fei 
das Aſcheſtreuen ſich 


ern noch zu wünſchen übrig, und au 
1 9 Falls der Froſt 


n freundliche Erinnerung gebracht. 
„„ Ne Voszan Te ans Dem 
mahnt, die ſerleitungsrohre vor 

frieren zu ſchützen, und nötigenfalls über Nacht das Waſſer 


abzuſperren. | 
BT il Mahnung zur Vorſicht Fremden gegenüges 
möge nachſtehender Fall dienen: In eine Je, ung wei 
Hauſes Danziger Straße (Gdansras 4 kamen geſtern dunn 
Perſonen, um eine zum Verkauf ausgebotene Lampe, m 
kaufen. Bei dieſer Gelegenheit ſtahlen ſie aus 
Zimmer eine wertvolle goldene Damenuhr. pw 
$ Beſchlagnahme von Butter. Auf dem hieſigen 15 bie 
hof wurden zwei Körbe mit Butter beſchlagnahmt, “ 
nach Danzig verſchoben werden ſollten. ver 
Jeſtnahme eines Diebes. Die Hriminalpoliget Ir, 
haftete einen Silveſter Nowacki, der kürzlich einen ihm 
ſtahl begangen hatte. Die geſtohlenen Sachen wurden 
wieder 3 und * F 
genommen wurden geſtern erſonen: 
8 Sittendirnen und ein Betrunkener. 


Straßen⸗ 


ie Hausbeſitzer auch dare ein- 


Geſchädigten zurückge ede, N 


4 § Das hieſige ſtaatliche Arbeitsvermittelungsamt, Neuer 

Markt (Nowy Nonek) 1, gibt Auskunft über eine Reihe 

offener Arbeitsſtellen. Zu beſetzen ſind 15 Stellen 

am hieſigen Platze und 345 außerhalb. Andererſeits liegen 
299 Stellengeſuche vor. Nähere Mitteilungen erhält 
man in dem oben bezeichneten Amt. 


Vereine, Beranitaltungen ı 
Großer Opernabend im Stadttheater. A m Dienstag, den 
Dezember, abends 8 Uhr, findet im Stadttheater ein ein» 
maliges Konzert des weltberühmten Königs der Tenöre, Ignacy 
Dygas, des erſten Heldentenors der Warſchauer Oper, ſtatt. Der 
Sänger, welcher über großartige Stimmittel verfügt, wurde an 
den großen Opern, wie Neugork, Rom, Malland, London, Paris, 
Brügel und Wien vom Publikum und der Preſſe mit nicht da⸗ 
geweſenem Enthuſiasmus aufgenommen. Eine gewaltige Stimme, 
große Kultur im Geſang hatte den Sänger zum 1. Heldentenor 
des In⸗ und Auslandes hervorgehoben. Im Konzert nimmt 
teil die Primadonna der Warſchauer Oper, Adelina Czapska. 
Im großen Programm Arien und Lieder von Leoncavallo, 
Rozart, Gounod, Verdi, Rachmaninow, Czafkowski, Rözyeki, 
| Moniuszko und Richard Wagners „Frühtingslied“ aus Walküre 
und „Lohengrins Abſchied“. — Am Flügel: Prof. Emil Berg⸗ 
mann. Der Kartenverkauf hat begonnen. (13117 
Sängerbund. Heute im Kasino Herrenabend. Vollzähliges Er⸗ 
ſcheinen, beſonders der paſſtven Mitglieder, iſt dringend er⸗ 
wünſcht Der Vorſtand. . : 11371 


* * * 


— Schulitz (Solec), 28. November. Zugunſten der hie⸗ 
gen notleidenden Bevölkerung findet am Donnerstag, den 
9. November, in den Räumen des Hotels „Wielkopolski“ 

au Wohltätigkeits - Baſar ſtatt. Beginn abends 
4 Uhr. Den konzertlichen Teil des Programms über⸗ 
Nimmt der hieſige Muſikverein. Die Bevölkerung von 
Ftadt und Land ſei zum Beſuch der Veranſtaltung einge⸗ 
den, die ſorgſam vorbereitet iſt und vielerlei bieten wird. 


u R. Altſorge (Kr. Filehne), 27. November. In der ganzen 
mgegend wird viel über Holzdiebſtähle geklagt, und 
8 kommt manchmal vor, daß der Käufer das bei einem Holz⸗ 
in teuer erſtandene Holz beim Abholen nicht mehr vor- 


11 * Inowroctaw, 26. November. Über die Geſchäfts⸗ 
ührung der hieſigen Krankenkaſſe leſen wir in 
IAnem „Eingeſandt“ der Arzte: „Im Laufe dieſes 
Andres hat die Krankenkaſſe von Inowroclaw in Gniewköw 
tgenau) ein Spital für 30 Betten mit allem Zubehör ein⸗ 
kärichtet, einen Röntgen⸗Apparat, eine Quarzlampe, eine 
Ganftliche Höhenſonne u. a. angeſchafft und eine Villa mit 
blerten angekauft, in Inowroctaw ein größeres Gebäude, 
0 eichfaus mit Garten, in der ul. Solankowa erworben und 
guoleibe mit ungeheuren Koften umgebaut, wobei noch ein 
ſbetenflügel aufgeſtockt wurde, und luxuriös eingerichtet 
as Amtszimmer des Direktors iſt mit Klubmöbeln ausge⸗ 
Gttet), ein Kranken⸗ und Perſonenauto angeſchafft, eine 
f 7 mit Schloſſerwerkſtatt eingerichtet u. dergl. Dabei 
| Br det die genannte Krankenkaſſe, trotzdem fie über eine 
fü natliche Einnahme von mehreren Milliarden Mark ver» 
aa ſeit Monaten Hunderte von Millionen an das Kreis: 
nülintenhaus, das infolgedeſſen nicht in der Lage iſt, die 
fen gen Lebensmittel und Arzneien zu beſchaffen. Sie ift 
k dem 1. September d. J. den Arzten gegenüber im Rück⸗ 
ö demd, zahlt weder dem Magiſtrat für Solbäder noch auch 
| — Drogiſten und iſt nur unter Prozeßandrohung zu be⸗ 
egen, die Apothekerrechnungen zu begleichen.“ 


dr. Kempen (Kepno), 27. November. In der Nacht 
tag wurden dem Kaufmann Ogrodowski in W le 
atteuche Schnittwarenſtoffe geſtohlen. e Diebe 
. en einige Tage zuvor wohlweislich den ſcharfen Wach⸗ 
1 vergiftet. — Eine trübe Erfahrung haben Ar⸗ 
itsrückwanderer gemacht, indem ihnen der ſchwer 
em bene Verdienſt geſtohlen wurde. Als fie mit 
Di Abendzuge nach Podzamze kamen, glaubten ſie vor 
det den ſicher zu ſein, wenn fie nicht im Gaſthaufe, fondern 
a, einem Wirt übernachten würden. Sie begaben ſich daher 
inmem Landwirt, der ihnen ein gutes Strohlager in einem 
fe mer zurecht machte. Von der Reiſe ermüdet, ſchliefen 
1 recht ſanft. Als ſie erwachten, waren ihre ſchwer erwor⸗ 
N wen Sachen, die fie ſich in Deutſchland gekauft hatten, ver⸗ 
Ütounden. — Der Stifsföriter Gemia in Slupin wurde 
0 einem Patrouillengang von einem Wilddiebe ange⸗ 
Wer Ten. Der Hilfsförſter gab in der Dunkelheit ſofort 
ö Wet Schüſſe nach dem vernehmbaren Geräuſch ab, doch der 

Wilddieb entkam. 


dr. Kolmar (Chodsiez), 27. November, ente nacht 
gen Einbrecher durch Herausſchneiden 190 endes 
Leihe in die Wohnung des Tiſchlermeiſters Boeske ſen. in 
und Wattaterſtraße und ſtahlen die geſamte Garderobe 
im Wäſche im Werte von über ½ Milliarde. Herr B., der 
fel Zimmer nebenan fehltef, merkte erſt am nächſten Morgen 
Men Verluſt. Von den Dieben fehlt jede Spur. 


de“ Polen (Poznat), 27. November. Die Straßen⸗ 
zahn plant wegen des 
ages in der Nachzahlungsan i die November⸗ 
N emnementskarten die gänzliche Aufhebung der Abon⸗ 
fe nentskarten zum 1. Dezember d. J. Damit dürfte 
lenden Widerſtand des Puollrums hervorrufen, da alte Ver⸗ 
chen. mit den ehemaligen Vororten dem Plane im Wege 


Juriſtiſche Rundſchau. 


Ne Zwangsverwaltung über Anfiedelungs- 
0 güter. 


Von Rechtsanwalt Wilhelm Spiger⸗Bromberg. 


Sta kuf eine Reihe von Anſledrungsgütern erhebt der bolniſche 
den oelanntlic, Anſprüche und verlangt Rus; Heraus gabe von 
wal haoltbern. Wan kenn hierbei zwei Falle unterfeiden. gin 
har Indelt es ſich um diejenigen Anſiedlungen, die den Anfledlern 
N uſterurch Rentengutsvertrag verkauft find, deren Auflaſſung die 
vemb ler aber entweder noch gar nicht oder erſt nach dem 11. No⸗ 
leniger 1918 erhalten haben, im anderen Falle geht es um die⸗ 
die üter, deren Eigentümer in letzter Zeit verſtorben find 
die pole der 10 Staat im Wege des Wlederkaufs, geſtützt auf 
g 2 nfiedlern mit der preußziſchen Regierung geſchloenen 
au era utBverträge, verlangt. Es iſt nicht Aufgabe dleſer Aas 
15 rtern, wie in diefer Frage Recht und Unrecht verteilt find, 
dariſt dies ubrigens fo oft und zuletzt von einem Gremium von 
(Genen internationalen Rufes mit folder Ansfuhrlichkeſt ner 
er en, daß jedes weitere Wort darüber überflüſſig wäre. Es ſoll 
Vehanber ein Problem behandelt werden, das bei der praktiſchen 
ſeinendlung der Frage entſteht, d. h. durch die Art, wie der Staat 
Gelnſprüche auf dieſe Anſiedlungen zu verwirklichen ucht. 
Bir, gen die von der Räumungsforderung betroffenen Anſiedler 
lage dewöhnlich eine Räumungsklage, genau geſagt, eine 
Auge auf Herausgabe des Grundftüds eingeleitet, manchmal aber 
nicht nicht. Faſt ohne Ausnahme aber, auch wenn eine Klage gar 
ee oben wird, wird die Nr Wies e des Des 
Veiſenden Grundſtügs angeordnet. Dies vollzieht fd in der 
Anger, daß der Krelölandfommiuar einer zum Zwangsverwakter 
fepge, Denen Dein die Aich ges fo e f übergibt. Dem Ans 
Teil ‚wird jegliche Verfugung über die Wietihaft verboten. Ein 
, e eee ee 
wi eru ei der ührung ang 
ni auf eine Verfügung des Bezirkstandamts, die den 


ereuenten jedoch nicht zugeſtellt wird — jedenfalls it dem 
er Biefes Zelten aug "der grotzen Anzahl der Lekannigewor⸗ 
Falle eine folche Zustellung ulcht geworben. C 


für fie ungünſtigen Prozeßaus. 


läßt ſich daher über den Inhalt und die Begründung dieſer Ver⸗ 
fügungen nichts ausſagen. 

Dieſe Zwangsverwaltung bedeutet eine Entstehung des 
Beſitzes nicht nur über das Grundſtück, ſondern auch über 
das bewegliche Inventar, welches bei den ſogenannten 
„Annullations“⸗Anſiedlungen auch vom polniſchen Staat als Eigen» 
tum der Anſiedler angeſehen wird. 

Da die Berfaffung in ihrem Artikel 95 auf Ihrem Ge⸗ 
biete allgemein — nicht nur ihren Bürgern — vollen Schutz der 
Habe zuſichert, ſowie im Art. 99 beſtimmt, daß das Privateigentum 
nur im Wege des Geſetzes und gegen Entſchädi⸗ 
gung beſchränkt werden kann, entſteht ohne weiteres die Frage, 
wie es möglich iſt, daß durch eine Anordnung einer Verwaltungs⸗ 
behörde einem polniſchen Bürger nicht nur der Beſitz einzelner 
n ſondern ſeines ganzen Vermögens entzogen werden 
ann. 

Eine jede Verwaltungsordnung, die in Rechte von Privat⸗ 
perſonen irgendwie eingreift, bedarf unbeſtrittenermaßen einer 
geſetzlichen Grundlage. Eine Anordnung, die den in den 
Artikeln 95 und 99 gewährten Schutz der Habe durchbricht, würde 
ſogar eines die Verfaſſung abändernden Geſetzes bedürfen. Welches 
iſt nun die geſetzliche Grundlage für die Anordnung der Zwangs⸗ 
verwaltung? Als dieſe Grundlage wird gewöhnlich die Ver⸗ 
ordnung des Miniſters für das frühere preußiſche Teilgebiet 
vom 6. November 1919 angeführt. Die Berufung auf 
dieſe Verordnung fedoch greift nicht durch, und 
zwar ergibt ſich das ſehr einfach aus folgendem: Die Verordnung 
führt die Zwangsverwaltung für Vermögen ein, die der Liqui⸗ 
datton auf Grund des Friedensvertraßes unterliegen. Nur auf 
ſolche Vermögen alſo kann fie angewandt werden. Die in Rede 
ſtehenden Güter unterliegen aber nicht der Liauidas 
tton — obwohl von den Antereſſenten vielfach in Unkenntnis 
der rechtlichen Grundlage dieſer Ausdruck gebraucht wird — Es 
handelt Ah nämlich um Eigentum, welches auf Grund anderer 
Beſtimmungen, nämlich des Geſetzes vom 14. 7. 1920 und der 
Rentenautsverträge in Anſpruch genommen wirb. Es iſt alſo keine 
Liquidation reichsdeutſchen Vermögens, ſondern das fragliche Ver⸗ 
mögen wird herausverlangt ohne Riſckſicht darauf, ob es in den 
Händen von Reichsdeutſchen oder polniſchen Bürgern dit. In der 
Tat ſind die in Frage kommenden Perſonen faſt ohne Ausnahme 
polniſche Staatsbürger. 

Die Verordnung vom 6. 11. 1919 kann alſo, ſofern es ſich um 
das Eigentum polniſcher Bürger handelt, keine Grundlage für 
die Anorönung der Zwangsverwaltung geben. 

Als weitere Grundlage wird angeführt das Geſetz über 
die Einrichtung der Landämter vom 6. 7. 1920 
„Dziennik Uſtaw“ Nr. 70, S. 1222). Weder dieſes Geſetz 
noch die dauer laſſene Ausführungs verordnung 
vom 23. 8. 1920 geſtatten aber die Einführung einer 
Zwangsverwaltung in irgendeinem der in Rede ftehenden 
Fälle. Das Geſetz beſchränkt ſich vielmehr in den Beſtimmungen, 
die hierfür etwa in Frage kommen könnten, darauf, ganz allge» 
mein zu ſagen, die Landämter ſeien befugt, Anordnungen zu 
treffen, die mit Fragen der inneren Kolontfation uſw. in Zu⸗ 
ammenhang ſtehen. Daß dieſe allgemeine Umgrenzung des 

ahmens für die Tätigkeit der Landämter nicht etwa als geſetzliche 
Grundlage für die Entzlehung von privatem Beſitze 
in Frage kommen kann, iſt ohne weitere Erörterung klar. 

Weitere Geſetzesbeſtimmungen find, ſoweit bekannt, von der 
beteiltaten Seite als Grundlage für die Zwangsverwaltung nicht 
angeführt worden, wären guch ſonſt nicht erſichtlich. Es ergibt ſich 
mithin, daß eine geſetliche Grundlage für die Anordnung der 
KAwmanasvermaltung durch die Landämter nicht beſteht. Diele An⸗ 
ordnungen find alſo rechtsungültig. 

Nach diefer Feſtſtellung entſteht die weitere Frage, welche 
Rechtsmittel gegen die Anordnung und Durchführung der 
Zwangsverwaltung gegeben find. 

Wie gegen jede Verwaltungsmaßnahme, fo iſt auch hier zu⸗ 

nächſt die Beſchwerde an die vorgeſetzte Behörde 
gegeben. Soweit daher die Einſetzung des Zwanosverwalters 
durch den Landkommiſſar erfolat, die Beſchwerde an das Bezirks- 
landamt und evtl. weitere Beſchwerde an das Hauptlandamt. Da 
die Zwangsverwaltung offenbar auf einer grund ſätzlichen 
Anordnung höherer Amtsſtellen erfolgt, iſt anzunehmen, daß 
tod NN normalerweiſe keinen Erfolg ver⸗ 
pricht. 
Dagegen iſt das Verwaltungsſtreitver fahren nes 
geben. In der von früher übernommenen Geſetzgebung über das 
Verwaltungsſtreitverfahren findet ſich bafür zwar keine Grund⸗ 
lage, denn es galt bisher der Grundſatz, daß das Verwaltungs- 
ſtreitverfahren nur dann zuläſſig ſet, wenn das Geſetz es für den 
Fall beſonders vorſieht. Geren Anordnungen der Landämter 
konnte aber ein Verwaltungsſtreitverfahren ſchon deshalb nicht 
vorgeſehen ſein, weil es früher keine Landämter gab. Dieſe bis⸗ 
her übliche negative Begrenzung ber Auftändinfeit ift nun aber 
durch das Geſetz vom 3. Auguſt 1922 über das Oberſte Verwaltungs⸗ 
tribunal aufgehoben worden, und zwar in der pofitinen Beſtim⸗ 
mung, daß die Klage an das Oberſte Verwaltungstribnnal gegeben 
iſt gegen alle Anordnungen und Entſcheidungen der Verwaltungs⸗ 
behörden letzter Inſtanz (Art. I Abſ. 2 des Geſetzes). Dieſem 
Grundſatz iſt auch für das ehemals preußiſche Teilgebiet aus⸗ 
drücklich Geltung beigelegt worden durch Art. 85 Abſ. 2 des Ge⸗ 
ſetzes. Es heißt hier namlich, daß die Vorſchriften des Geſetzes 
— alſo auch Art. 1 — Anwendung finden auch auf Sachen, die 
nicht unter die Auftändinfeit der Verwaltungs⸗Gerichtsbarkeit im 
früher preußiſchen Teilgebiet fallen, ſowelt die Sache nicht in erſter 
Inſtanz durch Follegialbehörden der Allgemeinen Verwaltung 
außerhalb des Beſchlußverfahrens erledigt worden fit. 

Danach It alſo gegen einen ablehnenden Beſcheld des Haupt⸗ 
landamts in Sachen der Zwangsverwaltung Klage an das 
Oberſte Verwaltungstribunal gegeben. 

Anſpruüche der Betroffenen auf Er ſatz von Schaden, der 
durch Einführung der Zwangsverwaltung erwächſt, können auf 
Grund von Art. 121 und Art. 98 Abſ. 2 der Verfaſſung vor den 
ordentlichen Zivilgerichten erhoben werden, und zwar 


ſowohl gegen den Staat wie auch gegen die betreffenden Organe 


oder gegen beide gemeinſchaftlich. 


Hnndela-Nundichen, 


elbſchaffung des ermäßigten Zollmultiplikators? Im Finan 
ministerium wird ſetzt über den Plan beraten, bei einer de 
Reihe von Warenſorten, von denen bisher der Zoll nach dem er⸗ 
müßtaten Zollmultinltkator erhoben wurde, den Zoll nach dem mes 
wöhnlichen Multiplikator zu berechnen. Bisher wurden bei der 
Verzollung vier Warenſorten unterſchleden, und zwar 
ſolche, die mit dem gewöhnlichen Zollmultiplikator (der 
gegenwärtig 860000 beträgt) verzollt werden, ſowie ſolche, bel 
denen der Muktiplirator 75, 10 und 1 Prozent des gewöhnlichen 
Zollmultivlikators beträgt. Das Finan⸗miniſterkum trägt ſich nun 
mit der Abſicht, diefe Eintetlung aufzuheben und bei allen Waren 
ohne Ausnahme den gewöhnlichen . anzuwenden. 

Goldzoll auf ausländiſche Luxuswaren. Der 
gat am lens tag elne Verfügung unterzeichnet, durch die auf 
Luruswaren aus dem Auslande Moldzölle gelegt werden. Die 
betreffende Warenliſte umfaßt 47 Poſittonen, darunter Champagner, 
Liköre, Früchte, Batiſte, Spitzen, Hüte. 


Waggons, der 
Waggonz. Aus port 


Geldmarkt. 


dolniſche Mark am 27. November. Es wurden gezahl 
1 tte Velen in Danzig 1,945—1955, DIE TER 
Warſchau 1,5461854 Gulden; 1 7 100 $ 
zahlung Warſchau 1,90 Ah A4 680% use 
zahlung ate . ar rg, N 
e 30 Nove € und Um⸗ 
46 7: Peg Men 178 000-179 500, London 16 480 000—16 100 000. 
Neuvoer 8 750 000-8 600 000, Paris 205.000, Prag 107 850--106 000, 
Wien 59,7552,00, Schweig 608 te 500, Italien 163500, — 
Deviſen (Barzahlung und Umſaͤtze): Donar der Vereinigten 
Staaten 8 600.000. 


Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 27. November. 


wurden notiert für: 
Won ſchan 1586 Geld, 1,554 Arie 


arſchau (1 000 anknoten: 1000 
Leine Mark 1 elb, 1,955 Brief. Telegr. Auszahlungen: 
London 1 Pfund Sterling 25,00 Geld, 25,00 Brief, Neuvork 1 Dollar 
Bae Geld, 5,7818 Brief, Holland 100 Gulden 217,45 Geld, 218,58 

rief, Paris 100 Franken 81,22 Geld, 91,38 Brief, Brüſſel 100 
75150 8 8 Geld, a e en e en 90 Beonen, 4 Gelb, 

8 in en eutſche eichsma 
Ge ben fih in Millarden): 87 400,28 Geld, u7 
* \ 


Finanzminister 


Berliner Deviſenk se. 


Tür drahtliche n Millionen In Millionen 


Auszahlungen 27. November 26. November 
in Mark Seld Brief Geld Bri ö 

Holland 1 ld. 1596000 1604000 1596000 1604000 
Buen.⸗Air. Veſ. 1296750 1303250 1298750 1303250 
Belgien I Fres. 195510 196490 195510 196490 
Norwegen Kr. 622440 625560 618450 621560 
Dänemark Kr. 748125 751875 738150 741850 
Sweden Kr. 1101240 1106760 1109220 11147 

inland IMt. 107730 108270 107730 10827 

alien 1 Lire 181545 182455 181545 192455 
England pf. St. 18354000 | 18446000 18354000 | 18446000 
Amerika 1 Doll. 4189500 4210500 4189500 4210500 

rankreich Fr. 227430 228570 227430 228570 

chweiz re. 732170 733330 735170 733830 
Spanien 1 Bel. 542640 545360 548630 549370 
Tokio 1 Den 1995000 2005000 1556100 2005000 
Kis de Jan. 

1 Milreis 359100 880900 359100 380900 
Otſch.⸗Oeſterr. 

100 Kr. ab geſt. 59.850 80.150 58.852 89.148 
Frag 1 Krone 121695 122305 121695 122305 
Budayeſt 1 Kr. 219.450 220.550 219.450 220.550 

Züricher Börſe vom 27, November. (Amtliche Notierungen.) 
Neuyork 5,71, London 25,01, Paris 30,95, Wien 0,0080, Prag 16,65, 


Italien 24,77½, Belgien 28,60, Berlin (für eine Billion) 0,75. 

Eine Goldmark in Deutſchland gleich 997,5 Milliarden Mark 
Geld, 1002,5 Milliarden Mark Brief nach dem amtlichen Berliner 
Kurs vom 26. November für Kabelauszahlung Neuyork. 

Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 842 000, 
1 Silbermark 335 000, 1 Dollar, große Scheine 3 600 000, kleine 
8564 000, 1 Pfund Sterling 15 770 000, 1 franz. Franken 195 500, 
1 Schweizer Franken 680 000, 1 Zloty, Serie D 542 500. ; 


Produktenmart. 


Danziger Getreidenotierung (amtlich) vom 27. November. 
Weizen 1,30—1,45 Dollar, Roggen 0,95—0,97¼ Dollar, Gerſte 100 
bis 1,10 Dollar, Hafer 0,90 —0,95 Dollar. 

Berliner Probuktenbericht vom 27. November. Amtliche Pros 
duktennotierungen in Goldmark per 1000 Kg. ab Station. Weizen, 
märkiſcher 189—194, Roggen, märkiſcher 174—178, Gerſte, Sommer⸗ 
Gelee märkiſche 185—194, Hafer, märkiſcher 162—166, für 100 Kg. 

eizenmehl 33,00—35,70, Roggenmehl 30¼— 9,00, Weizenkleie 7,60 
bis 7,80, Roggenkleie 7,60—7,80, Raps 3,20— 3,30, Viktoriaerbſen 
43—52, kleine Speiſeerbſen 33—36, Peluſchken 17—19, Serradelle 
20-23, Rapskuchen 1819,50, Trockenſchnitzel 8, Torfmelaſſe 7,50 
bis 8, Kartoffelflocken 16—16,50. 


Materialienmer!t. 


Kohle. Warſchau, 26. November. Netto⸗Kohlenpreiſe franko 
Waggon der Geſellſchaft „Graf Renard“ in der zweiten November⸗ 
älfte (Preiſe in tauſend Mark für die Tonne): Grubenkohle 
ürfel 1 — 7000, Würfel 2 — 6790, Nuß 1 — 6570, Nuß 2 — 5080, 
Nuß 3 — 4550, gemiſchte 1 — 4800, Grießkohle 4240, Staub ohne 
Grieß 1980. Die Staatsſteuer beträgt 30 Prozent netto. 
Chemikalien. Warſchau, 26. November. Preiſe für 100 Kg. 
loko Fabrik in Millionen: Ammoniak⸗Soda 6, mit Sack 6,4, Kriſtall⸗ 
ſoda 2,8, mit Sack 8,1, kauſtiſches Soda in großen Trommeln 16, 
in kleinen 17; loko Verkaufsort Warſchau einſchließlich der Ver⸗ 
packung: Ammoniak ⸗Soda 7,3, Kriſtallſoda 3,7, Kriſtallſoda in großen 
Trommeln 18, in kleinen 19. 
Edelmetalle. Warſchau, 27. November. Im freien Verkehr 
wurden bezahlt für ein Gramm reines Metall: Gold 2 650 900, 
Silber 77000, Platin 11½—12 Millionen; 1 Goldrubel 212 000, 
1 Silberrubel 1 175 000. 1 


Vieh marc. 


Wremberser Slactbausbericht vom 28. November 1928. 
Geſchlachtet wurden am 24. November: 22 Stück Kindvieh, 29 Kälber. 
140 Schweine, 44 Schafe, 5 Ziegen, 1 Pferd: am 27. November: 
43 Stück Rindvieh, 44 Kälber, 273 Schweine, 24 Schafe, 18 Ziegen, 


de. 
+ wurden den 27. November folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 


tiert: 
er Aindſleiſch: Sdbweineflelſc: 
I. Kl. 170 000-180 000 M. I. Kl. 210 000-225 000 M. 


II. „ 140 000155 000 M. II. „ 190 000-204 00 Dt. 
1 M. III. „ 173 060-185 000 M. 
KRalbfleſſch: Hammelfleiſch: 

I. Kl. 190 000 Vl. I. Kl. 165 000 — 200 000 M. 

n 140 000 —170 000 M. Au —.— M. 

III. . M. 49 —.— M. 


Danziger Schlachtviehmarkt vom 27. November. Die notiert 
Preiſe find Schlachthofpreiſe. Die Erzeugerpreiſe (ab Verlade⸗ 
ftation) find etwa 15 bis 25 Prozent geringer. Ochſen, vollfleiſchige 
80—83 Gulden; Bullen, ausgemäſtete 37—40, vollfleiſchige 30—88;- 
Färſen und Kühe, ausgemäſtete 37—40, vollfleiſchige 29-82, mäßig 
genährte 18—22, Jungvieh 24—32; Kälber, mittel gemäftete 2680; 
Schafe, Maſtlämmer 20—24, vollfleiſchige 14—18; Schweine, fette 


‚50-58, vollfleiſchige 45-47, fleiſchige 40—43, unter 100 Kg. ſchwer 


0 


* 


Maasberg & Stange 
Bydgoszcz, Pomorska 5 
Jelefon 900 Telegr.- War.: „Maste“. 


Stein kohlen, Hüttenkoks, Holzkohlen 
Kalk, Zement. 


‚Gross-Vertrieb und General-Vertretungen. 


Bank H. Pfotenhauer 


Kom.-Ges. auf Aktien. Telefon 6551/4, 3562, 
Danzig, Dominikswall 13. 10483 


Erledigung sämtl. Bankaufträge. 


Der Waſſerſtand der Weichſel hg 3 am 27. November in 
Zawichoſt — (—), rſchau — (-), Plock — kau 
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Verordnung. 


er, Auf Grund der 88.1 und 3 der vom Mi⸗ 
niiſter für Arbeit und öffentliche Fürſorge im] 
| Einvernehmen mit dem Miniſter für Induſtrie 0 
und Handel ſowie dem Miniſter des Innern 
N exlaſſenen Verordnung vom 23. Juni 1923 
(dz. Ui. Nr. 70, Bol. 551) dürfen ſämtlichef 
gLioske und Bertaufsitände (Buden) in der 
Zeit vom Oktober bis 31. März nur 
10 Stunden täglich geöffnet fein, und zwar 
Bin der der Zeit von 9 Uhr morgens bis 7 Uhr] 

Ye abends, 


Echte Schweizer üeidengaze 


kenntlich durch 3 rote Streifen in den Kanten 
empfehlen nu 


Ferd. Ziegler & Co., Dworcowa 95. 


5 eee, den 24. November 1923. — 5 —— 

Am 7. d. Mts., früh 2 Uhr, verſchied A M.ejski Urzad Policylny. g 8 
langem ai Leiden en dae a 600. eee 1 3 % οο 008069098200099005 
Mann, unjer herzensguter Vater, Schwiegervater, ® 
Großvater, Bruder, Schwager und Onkel MANS: A O i N D 
uli Alraeiuntog | wish. Matern „O. IE E 3 

l 0 | Ki 150 omsti n Dentist 9681 Tel. 14-49 BIDCOSEEZ, Gdnuska 165, Tel. 14-49 2 
im falt vollendeten 74. Lebensjahre, Sprechstunden o, 9-1 u. 3=6 Uhr & - * empfieh * 8 

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen Byddossen Feind 31, 3 Teppiche er Läufersfoffe & 

eo 
Frau F. Andrzeiczykowsli. enen mm fe > ka euren e e Table 3 
Bromberg, den 27: November 1029. ih Zahn-Atelier W. Switalski s == Kokos - Erzeugnisse = 9 
{ . ulica Sniadeckich 33 (Elisabethstraße ® & 

Die Beerdigung findet am Freitag, den 30. No⸗ BR 1 555 . — 55 122 — S 1 1 D E N 6 
vember, um 2 Uhr nachmittags, von der Halle d nuten vom 
alten evangel, ipriebbofes, gBilpelmitr,, aus Matt, 75 Sprechst.:9-1,3-6. Feieriag 10-12. Tel. 872. a 

ä 1 2 SE | HINUNTER UF" ® den modernsten Qualitäten und Mustern 
— En gros En dé tall 8 
— Woll und Baumwollwaren 8 
U. 2 reichhaltige Auswahl. 11254 
f een 8 9 Nehme Bestellungen auf 
Am 27. d. M. früh, verſchied nach längerem Tanne en Heistraft, Bi 0 Klubgarnituren » Gobelin und Plüsch entsesen. 
Leiden unjer lieber Mitarbeiter Transportable Kameldien We 2 Angemessene Preise. @ 
Herr Buchhalter she und dungen F Sesesesοοαο,ilͤüeeeeeοοο 


= Sparkocher == 


Ludwig Andrzeiczhtoieli, Nene / Viele wiſſen noch nicht feine 
5 N Sein beſcheidenes und ruhiges Weſen, ſein — ier daß alte, ſtockige Spiegel auf Stoffe al. an 9 
unermüdlicher Fleiß und übergroßer Pflichteifer erneuert werden in der — — 


werden uns auch über das Grab hinaus unver⸗ 
geßlich bleiben. 
Ehre ſeinem Andenken. 


Vorſtand und Beamte 
des Lloyd Bydgoski T.⸗A. 


cee Glasſchleiferei! u. Spiegelbelegerei von ug 
IT: techniſchen Gründen Baul Havemann, Gesang: 
bitten wir unſere geſchätzten 


Telefon 1357. Garbary 5. Telefon 1357. Bü her 
Inſerenten, für die 


tm 18 g in geschmack- 
Sonntags « Nummer beſtimmte S ch 1 ot mu h I en 7 878 | 
für Kr aft⸗ und Göpelantrieb, ’ 


Hüdlelmaſchinen, Neinigungsmaſchinen, fl. Dittmann 


EEE ! in nariahellortierer. Zentrifugen u. ſümtliche en ee 
pe N ir we i Mm ——— $riatteile. —̃ v— 


- Hepnenturwertitatt für ſümtuiche Maschinen. ie 
Snftotationsnrbelten, Sadeeinehtungen, Am Belomarti- 


hrt aus 12116 


% 2 an 

er: rau Jahelce, Sager. . uns rss bis En 
[Ida Beetz Beier 1 len macmitiag eie. Greitag fen) 
115 geb. Michaelis gr 92 We mil net jeden Woche in PATER 


rch den Tod ih ſch 142 indung mit 
en Zod von ihrem schweren zu geben. A. Kobus, Sm. Trhich 12. 


8 Leiden er ; 
Ä Richard Beet. 6 eſchäftsſtel N e Telefon 200. 
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J. u. Y. Czarnecki 
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nur eigener Fabrikation, in alloekannter vorzüglicher Au beit. 


2. Blatt. 


28. November. 
Graudenz (Erudzisdz). 


In der letzten Stadtverordnetenſitzung vom 26. d. M. 
wurde in geheimer Beratung u. a. über den Verkauf eines 
ſtädtiſchen Grundstücks verhandelt. In der Tagesordnung 
wurde der Antrag, dem Verein zum Bau von Waſſer⸗ 
raßen in Polen beizutreten, abgelehnt. Der An⸗ 
trag, eine Anleihe von 10 Milliarden in der Landesdar⸗ 
lehnskaſſe aufzunehmen zwecks Belieferung der Stadt mit 
Waggons Zucker, 15 Waggons Mehl und 500 Tonnen 
Kohle, und zwar monatlich, wurde angenommen. Die Bes 
ände werden durch den Teuerungskommiſſar angeliefert. 
ie neue Hundeſteuer, die beſchloſſen wurde, ſieht für jeden 
erſten Hund 1 Million, für jeden zweiten 4 Millionen, für 
i alle nächſtfolgenden 5 Millionen vor. Die Autoſteuer wurde 
n ſechsfacher Höhe der bisherigen vorgeſehen. Über die 
VBohnungsſteuer gab es eine längere Ausſprache. Be⸗ 
loſſen wurden folgende Steuerſätze: Wohnungen von 
Stube find von der Steuer frei, von 2 Stuben 20000, von 
7. 50 000, von 4: 100 000, von 5: 150 000, von 6: 200 000, von 
: 600 000, von 8: 1 Million und von 9 Stuben 1% Mill. M.: 
für Gewerbebetriebe mit 1000 M. Miete in der Vorkriegs⸗ 
zeit beträgt die Steuer 250 000, mit 2000 750 000, mit 3000 
1250 000. mit 5000 2 Millionen uſw. bis 12 Millionen. 7 
A. Die Ortskrankenkaſſe hat ihre Beiträge erhöht. Für 

knen Dienſtboten zahlt man für einen Monat ſchon über 
50 000 M. Kaſſenbeiträge. Manche Arbeitgeber ſind gezwun⸗ 
gen, die Dienſtboten abzuſchaffen, es iſt daher auch kein 
Mangel an Dienſtmäßschen. * 

N Der letzte Wochenmarkt zeigte ein weiteres Anziehen 
. Preiſe für verſchiedene Lebensmittel. Wegen des ein⸗ 
etzenden Froſtes läßt die Zufuhr an Kartoffeln nach. Es 
urden folgende Preiſe erzielt: Butter 450 000—500 000 M., 
Eier 450 000 M., Glumſe 60000 M., Mohrrüben 5000 M., 
zote Rüben 4000 M., Wrucken 4000 M., Weißkohl 4000 M., 
otkohl 5000 M., Zwiebeln 30 000 M., Apfel 00 000 —70 000, 
x rnen 80 000 M., fette Enten 200 000 M., fette Gänſe 200 000, 
auben 220 000 — 250 000 M. * 
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Thorn (Toruñ). 


10 e Von der Weichſel bei Thorn. Seit dem Vortage wies 
derum um 15 Zentimeter geſtiegen, betrug der Waſſerſtand 
gm Dienstag morgen 1.97 Meter über Null. Bis zur Mit⸗ 
agsſtunde war er bereits auf etwas über 2 Meter ange⸗ 
wachſen. — Die beiden 1 „Mewa“ und „Orlik“, die 
on unterhalb kamen, fuhren leer nach Schillno (Silno) her⸗ 
auf und kehrten dann mit je einer Trafte zurück. Der hie⸗ 
ge Dampfer „Baftyk“, der die beiden Traften bis Schillno 
Hachlevpt hatte, lädt hier nur Kohlen, um dann nochmals 
olz aus Kongreßpolen abzuholen. Die beiden Motor⸗ 
Iclepper „Koſtataj“ und „Lubeck“ haben den hieſigen 
Winterhafen aufgeſucht. — Seit Dienstag morgen herrſcht 
daf der Weichſel bei Thorn gan ſchwaches Ei stret⸗ 

5 Er Es handelt ſich noch nicht um Grundeis, ſondern vers 
Ss tlich nur um gefrorenen Schnee, der durch die Hochwaſſer⸗ 
welle von den Uferrändern weggetrieben wurde. * 
R SE Thorner Marktbericht. Obwohl für den Dienstag⸗ 
zwochenmarkt wiederum ein Höchſtpreis für Butter, und 
wurd 880000 M. am „schwarzen Brett” angeschrieben war, 
burden 70 000-100 000 M. mehr gefordert und bezahlt. 
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ÄRIIRULRR FAKTEN AKUTE CANON 


für das Jahr 1924 


1 iſt erſchienen 
und zum Preiſe von Mk. 250000.— in allen Buchhand⸗ 
lungen zu haben. Wo nicht vorrätig, bitte beim unter⸗ 
zeichneten Verlage zu beitellen. — Nach außerhalb gegen 
Vorauszahlung oder Nachnahme zuzüglich 20 000 Mk. für 
Porto und Verpackung. 11223 


A. Dittmann G. m. b. H. 
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Deutſche Nundſchau. 


omberg, Donnerstag den 29. November 1923. 


Eier koſteten rund 500 000 M. die Mandel, Kartoffeln gleich⸗ 
falls 500 000 M. der Zentner. Gemüſe⸗ und Obſtpreiſe wieſen 


Hechte zu 200 000 M. je Pfund. — Am „ſchwarzen Brett“ 
waren noch verzeichnet: Milch mit 38 000 M. pro L 


dunkles Brot mit 38 000 M. und helles mit 40000 M. je 
Pfund, Salz mit 24000 M. und Petroleum mit 140 000 Ar 


Liter. 5 
=E Zwei Liebhaber von Feldbahnſchienen wurden in der 
Nacht zu Freitag von der Polizei feſtgenommen, als ſie vom 
Lagerplatz der Firma Nachenſtein Schienen ohne Bezahlung 
mitnehmen wollten. a — 
= Feſtnahme eines Banditen. Der Thorner Kriminal⸗ 
polizei gelang wieder einmal ein guter Griff. Sie verhaf⸗ 
tete einen gewiſſen Deja, der ſich fälſchlicherweiſe den Namen 
Kowalski zugelegt hatte, und der am 17. d. M. bei dem 
Bandenüberfall auf das Gehöft des Beſitzers Paluszynski 
in Brzoza (Kreis Culm) beteiligt war. Seinen Kumpanen 
iſt man durch dieſe Verhaftung auch auf die Spur gekom⸗ 
men, ſo daß auch ſie bald ihr wohlverdientes Schickſal er⸗ 
eilen dürfte. * 
E Eine „nette Perle“ hatte ein Ehepaar in der ul. Mic⸗ 
klewieza (Nellienſtraße) Nr. 72 als Dienſtmädchen gemietet. 
Während die Herrſchaft am Freitag Morgen zur Stadt ge⸗ 
gangen war, beſtellte die „Donna“ eine Droſchke und lud in 
dieſe Wäſche, Betten und Wertſachen, natürlich Eigentum 
ihrer Dienſtherrſchaft. Als dieſe gegen 12 Uhr mittags zu⸗ 
rückkehrte, gewahrten fie die Beſcherung. Die Polizet at 
die Verfolgung dieſer Angelegenheit energiſch in die Hand 
genommen. * 
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dr. Leſſen (Laſin), 26. November. Am erſten Advent⸗ 
ſonntag, nachmittags 8 Uhr, veranſtaltet Muſikdirektor 
Eliſat aus Graudenz in der hieſigen evangeliſchen Kirche 
unter Mitwirkung eines Doppelquartetts der Singakademie 
ein Kirchenkonzert. Der Name des Veranſtalters ver⸗ 
bürgt eine auserleſene Muſikfolge, und ſo wird hoffentlich 
mit einer recht zahlreichen Beteiligung zu rechnen ſein. 
(Näheres wird noch durch Anzeige bekanntgegeben.) 

* Schöneck (Skarszewy), 27. November. Von den 
Grenzkontrollbeamten wurden in vergangener 
Woche im Zuge Schöneck—Starogard zwei Säcke mit 
Roggen beſchlagnahmt, aus deren Innern nach gründ⸗ 
4965 Unterſuchung 10000 Zigaretten zutage gefördert 
wurden. 

* Tuchel (Tuchola), 27. November. Das Sparſyſtem 
der ſtagtlichen Behörden macht ſich auch in unſerer Stadt 
bemerkbar. Staatliche Bureaus, die bis dahin in Privat⸗ 
mohnungen eingemietet waren, find in das Gebäude der 
Staroſtei verlegt, ſo die Forſtkaſſe aus der Schwetzerſtraße 
und das Kataſteramt vom Schloßplatz. Auch das jtaatliche 
Polizeikommiſſariat für den Kreis FTuchel ſoll in nächſter 
Zeit aufgelöſt und mit Konitz oder Schwetz vereinigt werden. 
Die Gendarmeriepferde werden vom 1. Januar 1924 abge⸗ 
ſchafft und verkauft. Die Beamten mit größerem Landbezirk 
ſollen Fahrräder erhalten. Ä \ 


Handels⸗Rundſchan. 


Für vier Millionen Dollar ansländiſche Wolle. Der Wert der 
nach Polen aus dem Auslande eingeführten: Wolle beträgt gegen⸗ 
wärtig vier Millionen. Dollar monatlich. Die Wolle wird aus⸗ 
ſchließlich zur Verarbeitung in der Textilinduſtrie gebraucht. 
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Großhändler. 
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Wir ſuchen leiſtungsfähige Lieferanten für: 


Preßſroh und Hürjel 


zur laufenden Lieferung und kaufen ftändig: 
Weisen, Roggen, Gerite, Erbſen, Hafer, 
Peluſchken, Wicken und alle Saaten ꝛc. 


Bigalke & Gerth, G. m. b. H. 
11258 Danzig⸗Langfuhr, 


Hauptſtraße 130, 0 Tel. 6728. 
Telegramme: Bigerland⸗Danziglangfuhr. 
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A. Medzeg 


Dampfziegelwerke, 
Fordon⸗Weichſel. 
11856 Telefon 5. 


von 12 bis 20 mm 
empfehlen 1124 
E. Eiſenack, 


Warzen no. Reiſepelz und Pelzdecke 


gebraucht, gut er halt. 
. 5 N. 
„u P. 5 n Komoſſa, 
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1 om Beiten der evangl. Wa 


Konzert, Reigen, Zugendbelutti⸗ 
gungen, Berlofung, Büfetts. Tanz. 


5 Gaben für Büfetts und 
eſchält Danzigs. entweder im Pfarrhaufe an der . 0 
oder am 30. November im Gemeindeh. abzug. 


e 91-92. 
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ſolche der Holzhandel in Deutſchland ni 


Danziger Bank- u. Handels 


Aktiengesellschaft 


Danzig, Heumarkt 4. 


Reichsbank-Giro-Konto. 


warten Angebote, 


i Sihente & Orügmaer 5: 
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orrmannſtift u. Peterſonſtift sie 1 eig 3 


b Freitag. den 30. November, von 4 Uhr ab 


Kujawski & Zat 


Maſchinenfabrit, Eiſen⸗u.Metallgieß. 


Nr. 273. 
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Die Ausfuhr von Gerſtenkleie. Nach einer neueren Beſtim⸗ 
mung des Haupt⸗Ein⸗ und Ausfuhramtes iſt der Exporteur ver⸗ 
ka tet, bei der Ausfuhr von Gerſtenkleie eine Beſcheinigung 
arüber vorzulegen, aus welcher Mühle die zur Ausfuhr beſtimmte 
Kleie ſtammt. $ 

Aktienmarkt. 


„Zawiereie“, Akt.⸗Geſ., Wolle und Weißwarenfabrik. Auf 
ſchluß der Generalverſammlung vom 11. Auguſt 1923 iſt das Aktien⸗ 
kapital um 810 Millionen auf 891 Millionen Mark erhöht worden 
durch Ausgabe von Aktien 5. Emiſſion zu nom. 6000 Mark. Die 
alten Aktionäre erhalten auf jede Aktie zu 1000 Mark nom. 10 neue 
Aktien zum Preiſe von 12000 Mark das Stück. Das Bezugsrecht 
erliſcht am 16. Februar 1924. Die Bank Handlowy in Warſchau, 
— E l 9, tft mit der Ausübung des Bezugsrechtes beauf⸗ 

a 


ot. 
.Goslawice Zuckerfabrik. Die Generalverſammlung findet am 
21. Dezember 1923 in Konin in den Geſchäftsräumen der Bank 
Sui Btemian, vormittags 10 Uhr. ſtatt. 
zowary Cheiminskie, Akt.⸗Geſ. in Kulm. Die ordentliche 
Generalverſammlung findet am 10. Dezember, 4 Uhr nachmittags, 
in der Bank Stadthagen, Bromberg, ſtatt. 5 
Kurſe der Pojener Börſe vom 27. November. Bankaktien: 
Kwilecki, Potocki i Ska. 1.—8. Em. 130 000. Bank Przemyskoweow 
1.2. Em. 190 000175 000 —180 000. Bank Zw. Spötek Zarobk. 
1.—11. Em. 900 000. Polski Bank Handl., Poznan, 1.—9. Em. 
120 000-110 000. Pozn. Bank Ziemian 1.—5. Em. 50 000. Wielkop. 
Bank Rolniezy 1.—4. Em. 6000. Bank Miynarzu 8000. — In ⸗ 
duſtrieaktien: Arcona 1.—5. Em. lexkl. Kup.) 120 000 bis 
105 000. R. Barcikowskt 1.—6. Em. 27 000—26 000. Browar Kroto⸗ 
szynski 1.—4. Em. 250 000—270 000. Centrala Praemysl > 
niektego 1.—2. Em. 45 000. H. Cegielski 1.9. Em. 59 500. en⸗ 
trala Rolniköw 1.—7. Em. 13 500 —14 000. Centrala Skör 1.5. Em. 
170 000—165 000. Cukrownia Zduny 1.—2. Em. 4 000 000. Galwana 
22000. C. Hartwig 1.—6. Em. (ohne Kup.) 43 000—45 000. Hartwig 
Kantorowicz 1.—2. Em. 280 000. Hurtownia Drogeryina 1,8, Em. 
6000—6250. Hurtownia Swiazkowa 1.—4. Em. 5500. Hurtomnia 
Stör 1.—8. Em. 35 000. Herzfeld⸗Viktorius 1.—2. Em. (ohne K 
450 000-470 000. Iskra 1.—3. Em. 180 000 —150 000. Luban, Fabryka 
przetw. ziemn. 1.—4. Em. (exkl. Kup.) 6 000 000. Len w Torunin 
200 000. Dr. Roman May 1.—4. Em. (exkl. Kup.) 2 900 000 —8 000 000. 
Miyn Ziemianski 1.—2. Em. 90 000. Miynotwörnia 1.—5. Em. 
70 000. Plotno 1.—3. Em. 68 000—65 000. l Bydgoszez, 
0 g 


50 

2. Em. 9500-9000. Tri 1.—3. Em. 55 000. 
1. u. 3. Em. (ohne Kup.) 700 000-650 000—680 000. Waggon Oſtrowo 
1.—4. Em. 130000. Wisla, Bydgoszcz, 1.8. Em. 1 200 000. Wyt⸗ 
wornia Chemicana 1.—. Em. 16 000. Wyroby Ceramiezune 1.—2. Em. 
200 000-190 000. Zed. Browary Grodziskie 1.—4. Em. 100 000 bis 
95 000. Tendenz: ſchwächer. 15 


Holzmarkt. 


Warſchauer Holzbörſe. Preiſe für 1 Feſtmeter in tauſend Polen⸗ 
mark loko Verladeſtation: Fournier⸗Eiche 12 000, Eiche für Fabri⸗ 
kate 10 000, eichene Tiſchlerbretter 13.000, kieferne Klötze von 25 e“ 
Durhmener aufwärts 4000, kieferne Exportware 5500, Eſpenholz 
für die Zündholzfabrikation 9000, fichtenes Papierholz 4500, bes 
arbeitete Sleeper 10 000, Erle für Fabrikate von 25 60, Durchmeſſer 
aufwärts 6500, Birkenholz für Fabrikate von 25 0“ Durchmeſſer 
aufwärts 5000, Bretter / X 12 Meter, 5/4 0%, 1%, 2”, 8”, 4 8500, 
Telegraphenſtangen von 8—10 Meter lang, von 12 c“ bis 18 c“ 4500, 
Brennholz in Scheiten 2000. 

Vom Danziger Holzmarkt. Auf dem Danziger Holzmarkt 
herrſcht Ruſe. Größere Geſchäfte find in vergangener Woche faſt 
keine 1 worden. Für Material vom Stockende wurden 
120 Gulden, für Sägematerial je nach Qualität 100—120 Gulden 
per Feſtmeter verlangt. Die Hoffnung, die Lieferung von Gruben⸗ 
holz nach dem ge wieder aufzunehmen, iſt für abſehbare 
Zeit ausſichtslos. Von feiten Deutſchlands liegen infolge der 
ſchwierigen Wirtſchaftsverhältniſſe nur wenig Anfragen vor. Der 
Geldmangel und die Schwierigkeiten, Kredite zu erhalten, hemmen 
ede Geſchäftstätigteit. Man hofft jedoch, daß mit der Einführung 

er Rentenmark im Reich Kredite wieder möglich werden, da ohne 
cht lange beſtehen könnte. 
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Postscheck-Konto Danzig Nr. 7738, 


ME | Düttenteis, 
Fabriklartoſfeln Kehle = 


zur ſofortigen Lieferung und er⸗ 
b 11285 


Kohle,. 
Fichten⸗, Exl.⸗, Eichen 


Torun, ul. Moſtowa Nr. 5. 


liefern PAN 
Telefon Nr. 120 und 268. rois 


Klewe i 13 N 
Büro: Stary Rynet 25. 
Lag.: Szoſa Chelm. 19. 
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F dle. eo, Ni. Aohlicmit, 
8 88 7 A| Torun, Kopernika 8, 
125, AM elpämpfer, — Telefon 565, um 
558 Getreinemäh tauft Schlachtpferde. 
133 HGetreidemäher, Sole bei Unglüdsfällen 
3 5 Milchſevaratoren e n a nen, 
:. er hl 


Mlehrliches, ordentlich. 


L. Etubenmädchen, 


ebenſo können ſich 


9 Gärtner-Lebtlin ge 
Frau von Wegner, 
Ditaszewo, pow Ort, 


empfehlen zu ſehr günſtigen Preiſen 


Torun. 


rotz der steigenden Teuerun 


ist uns die Möglichkeit geboten, da wir rechtzeitig unsere Einkäufe getätigt haben, unserer werten Kundschaft 
am 29. u. 30. Novbr. u. am 1. Dezbr. nachstehende Artikel zu sehr vorteilhaften Preisen zu verkaufen: 


Herrenmäntel. . von 18000000 Damenmäntel . von 18 500 000 Leinen . . . von 690000 
Herrenanzüge von 17500000 Wollkleider ... von 8500000 Trikotagen .. von 1 100 000 
Herrenmützen . von 660000 Flausche ..... von 5 900000 Hemden ...... von 1200000 
Anzugstoffe. . von 2900000 Kieiderstoffe .. von 1950000 Strümpfe. von 800 000 
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